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| Die Beiprehungen mit Hitler 


Nuſſolini verlangt Unterſtützung feiner Forderungen 


Salzburg, 14. August. Der italieniſche Außen⸗ 

z miniſter Graf Ciano hatte am Sonntag eine zweite 
Umerredung mit Reichslanzler Hitler; dieſe dauerte 
non 11 ihr morgens bis 12,15 Uhr. Bei dieſer Unter⸗ 
redung war, wie auch bei der erſten am Sonnabend 

Neichsaußenminiſter von Ribbentrop zugegen. 

Nac der Unterredung begaben ſich beide Außenmini⸗ 

„ſter nach Salzburg zurück, wo ein Frühſtück ſtattfand, an 

dem auch der italienikche Botſchafter Attolico, und der 

deulſche Botſchafter Mackenſen ſowie die Hauptmitglieder 
Delegationen teilnahmen. 

Um 2 Uhr nachmittags begab ſich Außenminiſter 
Cieuo auf den Flugplatz und ſtartete zum Rückflug nach 
Ram. Ueber den Verlauf und das Ergebnis der Beſpre⸗ 
chungen wurde leine amtliche Mitteilung herausgegeben. 

Rom, 14. Auguſt. Außenminister Ciano, der in 
Rom um 6 Uhr nachmittags von Salzburg eintraf, be⸗ 


7 or 
Der veiden 


gab ſich ſoſort zu Muſſolin i, dem er über das Er⸗ 
gehnis der Beſprechungen mit Reichs außenminiſter Rib⸗ 
8 * bent. op und Reichskanzler Hitler Bericht erſtattete. 


Paris, 14. Auguſt. Die Pariſer Preſſe kemmen— 
tiert eingehend die Beſprechungen des italieniſchen Außen 
miniſters Ciano mit Reichsaußenminiſter Ribbentrop 

und Reichslanzler Hitler. Die Preſſe vermutet, daß eine 
Rage Zen Fragen behandelt worden ſind, wofür die 


r London, 14. Auguſt. Die Londoner Morgenblät⸗ 
ü ter glauben einen Fortſchritt bei der Engerknüpſung der 
engliſch⸗polnſſchen Beziehungen ankündigen zu können. 
Laut „Times“ werde der engliſch⸗polniſche Bündnisver⸗ 
trag bald unterzeichnet werden. 
s verlautet, daß die Erſetzung der bisherigen ge⸗ 
genſeitigen engliſch⸗polniſchen Garantien in ein engliſch⸗ 
N polniſches Bündnis bereits in die Form eines ſtaatspo⸗ 
litiſcher Rechtsdokumentes gebracht wurde. 
Die Zuſammenarbeit der Türlei 
& mit England und Frankreich 
Iſtambul, 14. Auguſt. Die türkiſche Militärmiſ⸗ 
ſion mit General Kaizim Orbay an der Spitze, die etwa 
zwei Monate in England weilte, um die Bedingungen 
1 der mititäriichen Zuſammenarbeit feſtzulegen, iſt von 
e London nach Paris abgereiſt, um hier mit dem franzö⸗ 
＋ ſiſchen Generalſtab die militäriſche Zuſammenarbeit der 
- Türkei mit Frankreich zu beſprechen. 


* Auch türkiſch⸗ägyptiſche Zuſammenarbeit. 
ö Iſtambul, 14. Auguſt. In Kürze wird in der 
Türkei eine ägyptiſche Militärabordnung eintreffen, die 


mit dem kürkiſchen Generalſtab die militäriſche Zuſam⸗ 
menarbeit für den Kriegsfall beſprechen wird. 


die Militärbeſprechungen in Mosion 
Moskau, 14. Auguſt. 
and die zweite Beſprechung der militäriſchen Abordnun⸗ 
gen ſtatt. Die Beſprechung dauerte zwei Stunden. 
Ueber das Thema der Beſprechungen wird ſtrengſte 
Diskretion gewahrt. Sogar den Preſſevertretern iſt der 
4 direkte Kontalt mit den Abordnungen unmöglich gemacht. 


Zutritt zum Beratungsgebäude haben nur dazu berech⸗ 
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MET VORNE — 


Am geſtrigen Sonntag 


werkſchaften unterzeichnet. 


Hinausdehnung der Beſprechungen auf Sonntag 
ſpricht. 

Es wird allgemein angenommen, daß außer der 
Danzige. Frage auch die Balkan⸗Politik der Achſen⸗ 
Staaten und ferner die Situation im Fernen Oſten be⸗ 


ſprochen wurden. 


auch 


Es wird außerdem angenommen, daß der italieni⸗ 
iche Außenminiſter im Auftrage Muſſolinis auf die ita⸗ 
lieniſchen territorialen Forderungen mit Nachdruck hinge⸗ 
wieſen habe, für die eine kräftigere Unterſtützung ſeitens 
der deutſchen Regierung verlangt wurde. Anderſeits war 
man italieniſcherſeits beſtrebt zu erfahren, wie meit die 
Reichsregierung ſich bei ihrer DanzigAftion vorzuſchie⸗ 
ben gedenkt, im Hinblick auf die Gegenaktion der m. 
1 l 8 Mächte. 


Danziger — bei Hitler 
Paris, 14. Auguſt. Die Agentur Havas meldet 
aus Danzig: Der Hohe Kommiſſar des Völkerbundes in 
Danzig, Burchhardt, begab ſich am Sonnabend 
abend nach Deutſchland, wo er von Reichskanzler Hit⸗ 
ler empfangen werden ſoll. 


Die Front gegen Aggreſſion 


Baldiger Abſchluß eines engliſch⸗polniſchen Bündniſfes 


tigte Peroneſn. Aus dieſen Vorſichtsmaßnahmen ſchließt 
man, daß bereits . militäriſche Probleme beſpro⸗ 
chen * 


die Tieniſin⸗Abordnung ee 
Die Kriſe der engliſch⸗japaniſchen Berhandhungen. 


To tin, 14. Auguſt. Die Abordnung der Tientſin⸗ 
Armee ſör die japaniſch⸗engliſchen Verhandlungen in To⸗ 
lio iſt nach Tientſin zurückgekehrt, da, wie ihr Leiter Ge⸗ 
neralmajor Muto erklärte, die Delegation ihren militä⸗ 
riſchen Verpflichtungen nachkommen müſſe ſtatt in Tokio 
zu warten, bis London neue e ſendet. 


Unterzeichnung der Sachalin Ablommen 


Moskau, 12. Auguſt. Heute wurde in Moslaa 
die kollektiven Abkommen zwiſchen den japaniſchen Kon⸗ 
zeſſionären der Erdölfelder und Kohlengruben auf Nord⸗ 

Sachalin und den Vertretern der ſowjetruſſiſchen Ge⸗ 
Die Löhne wurden um 15 
Prozent erhöht und außerdem verpflichten ſich die Kon⸗ 
zeſſions⸗Geſellſchaſten zu gewiſſen ſozialen Leiſtungen. 

Im Zuſammenhang mit dem Abſchluß der Lohn⸗ und 
Arbeitsabkommen erklärt die ſowjetiſche Taß⸗Agentur, 
daß nun nichts mehr einer Normaliſierung der ruſſiſch⸗ 
japaniſchen Beziehungen auf * Sachalin im Wege 
ſtehe. 


Chineſen unter japaniſchem Terror. 


Tientſin, 12. Auguſt. In Tientſin haben 65 
chineſiſche Angeſtellte der engliſchen International 
rl 0 


Export Co. ihre Poſten aufgegeben. Sie erklärten, daß 
ſie auf ihren Poſtennicht verbleiben können, da ſonſt ihrem 
Zeben und dem Leben ihrer Familien Gefahr drohen 
würde. . 


Kattow 5 83. Plebiscytowa 35; Bielitz, Republikanſka 4, Tel. 1294 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Innerdeutſche Kriſenerſcheinungen 
Die Pariſer Preſſe befaßt ſich in eingehenden Un⸗ 
terſuchungen mit gewiſſen wirtſchaftlichen und innerpoli⸗ 
tiſchen Kriſenerſcheinungen des nationalſozialiſtiſchen Res 
gimes. Einen beſonders bemerlensiverten Beitrag dazu 
enthält der „Ordre, der von einem ſchweren 
zwiſchen Göring, ſeiner „Reichswerke 


richtet. Den alteingeſeſſenen Stahlkönigen an Rhein und 
Ruhr, den Krupp, Thyſſen, Mannesmam, Otto Wolff iſt 
danach dieſe neue Geſellſchaft eine unerwünſchte Konkur⸗ 

renz, gegen die ſie nun mit ihren alten. Methoden vorzu⸗ 
gehen ſich entſchloſſen haben. Sie haben ihren dominie⸗ 
renden Einfluß beim rheiniſch⸗ weſtfäliſchenKohlenſyndilat 


dazu benutzt, um die Belieferung der Hermann⸗Göring⸗ 


Werke mit Kohlen und Koks nicht nur mengenmäßig ein⸗ 
zuſchränken, ſondern auch preismäßig zu verteuern. Gö⸗ 
ring war darüber außerordentlich erboit - und der Kon⸗ 
flikt drang in Form verſteckter Polemiken zwiſchen der 
„Eſſener Nationalzeitung“ 
tung “jogar in die Oeffentlichkeit. Eine Löſung iſt bis 
jetzt noch nicht gefunden und die Gegenſätze beſtehen in 
voller Schärſe weiter. 4 

Wie heruntergewirtſchaftet Deutſchland ur 


daß einer der Leiter eines der. g 

ten deutſchen Truſts von Weltruf und Beau 
kürzlich in einem neutralen Kleinſtaat erſchien, um: Dort“ 
bei jüdiſchen Privatbankiers ein in ſeiner Höhe, gemeſſen 
an der Kapitalkraft des Truſts, geradezu lächerlich klei⸗ 
nen Depiſen⸗Darlehen zur Bezahlung ausländiſcher Pa⸗ 
tentgebühren zu erbetteln. 
ſeinen eigenen Auslandskredit einſchätzt, 
der Tatſache hervor, daß der Kreditſucher von ſich aus 
eine Verzinſung von 100 Prozent angeboten hat! Er hat 
aber trotzdem — oder vielleicht gerade deswegen — nicht 
einen Pfennig erhalten und wurde von an ee, 
Banken teils höflich, teils grob abgewieſen. 


Folgen der braunen Jugenderziehung 
Die etwas nachhinkende deutſche Statiſtik verrät 


wieder einmal bezeichnende Folgen der Erziehung der ge⸗ 


ſamten deutſchen Jugend durch die Jünger des Herrn 
Baldur von Schirach. Die Kriminalität der Jugendlichen 
iſt im Steigen begriffen. Für die erſten drei Viertel⸗ 
jahre 1938 erreicht ſie 3532 Verurteilungen, 5 Prozent 
mehr als im Vorjahr. Unter den Verurteilungen befin⸗ 
den ſich: 8 wegen Mord, 1761 wegen Diebſtahl und 447 
wegen Sittlichkeitsverbrechen, welche drei Kategorien ‚alfo 
die Mehrzahl der Fälle ſtellen. 

Gleichzeitig wächſt die Zahl der: Juſaſſen von Kor⸗ 


rektionsanſtalten für Jugendliche. Die entsprechenden 
Zahlen lauten: 98 
54 000 für 1934 
59000 „ 1935 
x 66 000 „ 1936 
75 000 „ 1938 


Unter den letzteren befinden ſich 43,6 Prozent Mädchen! 
Nette Früchtchen wachſen da heran! Es iſt eben die 
Jugend der „rauhen Kämpfer“! 


Hitler iſt kein Vorbild. 

Aus den Städten Dresden, Bautzen, Zittau und 
Görlitz wird bekannt, daß bekannte Nazis, die kinderlos 
ſind oder nur wenige Kinder haben, in der letzten Zeit 
und mit Wiederholung in gewiſſen Abſtänden Roitfarten 
zugeſandt erzielten mit dem Text wie folgt: „Lieber Par⸗ 
teigenoſſe! Der echte Nationalſozialiſt muß vier Kinder 
ſein eigen nennen. Warum erfüllen Sie nicht Ihre va⸗ 
terländiſche Pflicht? Sie können und dürfen ſich nicht 
auf den Führer berufen! Heil Hitler! Ben der vater⸗ 
landstreuen Kinderreichen.“ \ 


Die Rakepn:itit in Spanien 


cadrid, 14. Auguſt. Die Polizei verhaftete den 
heren rey ublitaniſchen Miniſter Cazorla, welcher der 


erſten republikaniſchen Madrider Regierung angehörte 
und ſpäter Generaldirektor des Sicherheitsweſens von 
Madrid war. 

* Be ae 
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Konflikt 
b Hermann Göring 
AG.“ und der rheiniſch⸗weſtfäliſchen Schwerinduſtrie be⸗ 


und: der „Frankfurter 2 1 
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gens iſt, belegt die uns aus erſter Duelle verbürgt zuge 
gangene Nachricht, 


Wie dieſer deutſche Welttruſt 
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Zug⸗Altentat in USA 


22 Todesopfer des furchtbaren Verbrechens 
Keine Spur von den Tätern 


Neuyorf, 14. Auguſt. Auf dem Luxus zug San 


Franzisko Chicago wurde ein Attentat verübt. Als der 


Zug in der Nacht zu Sonntag bei der Ortſchaſt Reno im 


Staate Nevada über eine Eiſenbahnbrücke fuhr, entgleiſte 
der Zug bei großer Geſchwindigkeit infolge aufgeſchraub⸗ 
ten Schienenſtranges und es ſtürzten 12 Wagen von der 
Brücke in die 20 Meter tieſe Schlucht. 


Der verunglückte Zug, einer der modernſten und 
ſchnelſten Ameritas, deſſen Anſchaffungskoſten über eine 
Mil jon Dollar betragen hatten, überfuhr die Stelle an 
der die Sabotage verübt worden ift, mit einer Geſchwin⸗ 
digkeit von 150 Stundenkilometer. 


Beim Unglück kamen 19 Perſonen ums Leben und | 


über 65 Perſonen ſind verlegt. Es verſtarben von den 
Verletzten bis Montag vormittag noch drei Perſonen, ſo 
daß die Zahl der Todesopfer 22 beträgt. Nur der Stahl⸗ 
konſtruktion der Pullmannwagen iſt es zu verdanken, 
daß das Unglück nicht mehr Menſchenleben forderte. 
Infolge der Abgelegenheit der Humboldtfuß⸗Schlucht 
einer der wildeſten und ödeſten Gegenden von Rockey 


Mountains, erreichte der erſte Hilfszug die Unglücksſtelle 
erſt C Stunden nach der Kataſtrophe. Augenzeugen be⸗ 
richten über die aufopferungsvolle Betätigung eines Arz⸗ 
tes, der ſelbſt ſchwer verletzt, im Fackelſchein Verwunde⸗ 
ten Verbände anlegte und ſo zahlreichen Menſchen das 
Leben rettete. 

| Von den Attentätern hat man bisher noch nicht die 
geringſte Spur; auch das Motiv für das furchtbare Ver⸗ 
brechen iſt noch unbekannt. 


14 Todesopfer eines Jlugseuaunfalls 

Rio de Janeiro, 14. Auguſt. Das Waſſerflug⸗ 
zeug der Verkehrsgeſellſchaft Panamerican Airwais erlitt 
bei Waſſerung im Rio de Janeiro einen furchtbaren Un⸗ 
fall, indem es mit einem Fliegel an ein Schiff ſtieß und 
anſtürzte. Es erfolgte hierbei eine Exploſion und der 
hintere Teil des Flugzeuges, der über die Waſſerober⸗ 
fläche hervorragte, geriet in Brand. Obwohl ſofort die 
Rettungsaktion aufgenommen wurde, kamen 14 Inſaſſen 
ums Leben und nur 2 konnten gerettet werden. Bei den 
Flugpaſſagieren handelt es ſich hauptſächlich 
ſilianer. 


Jaſchismus ruiniert Mittelſtand 
Die „Berliner Börſenzeitung“ veröffentlicht einen 


Artikel über „die Konzentration im Bekleidungs⸗Einzel⸗ 


handel“, der den einſchneidenden Rückgang der mittelſtän⸗ 
diſchen Einzelhandelsbetriebe enthüllt. DasBlatt ſchreibt, 
daß die Zahl der Berliner Einzelhandelsbetriebe von 
5408 im Jahre 1935 auf 5257 im Jahre 1936 und von 
da auf 4898 im vorletzten Jahre und 4604 im Jahre 1938 
geſunken iſt. Es zeigt ſich im Bekleidungseinzelhandel, 
deſſen „Führer“ der zu den einflußreichſten Millionären 
des Ruhrbergbaues gehörende Herbert Tengelmann iſt, 
dieſelbe Entwicklung wie im Handwerk, über deſſen Zu⸗ 


ſammenbruch die Eſſener „Nationalzeitung“ neue, gera⸗ 


dezu erſchütternde Zahlen veröffentlicht. Dem Blatt zu⸗ 


folge ift jeit dem Jahre 1936 die Zahl der Handwerks- 
betriebe in Deutſchland um 180 000 zurückgegangen als 
Folge der ſogenannten Auskämmungen der Handwerks⸗ 


betriebe, um Meiſter und Geſellen als Arbeiter für die 
Fabriken der Kriegsinduſtrie zu gewinnen. 


Lohnaltion in England 


London, 14. Auguſt. Es iſt zu erwarten, daß der 
Landesverband der Eiſenbahnarbeiter, der wegen Lohn⸗ 
differenzen in Streik zu treten drohte, das Angebot der 
Eiſenbahngeſellſchaft auf Erhöhung des Minimallohnes 
der erwachſenen Eiſenbahnarbeiter von 45 auf 50 Schil⸗ 
ling in der Woche annehmen wird. Der Entſcheid dar⸗ 
über wird am Freitag fallen. 


ir 


Mäbkhenräuber 
Das eine der Mädchen ermordet. 


Aus Neuyork wird gemeldet: Am 7. August wurden 
zwei im Alter von 17 bezw. 19 Jahren ſtehende Gymna⸗ 
ſiaſtinnen aus Miami (Florida) von einem Unbekannten 
entführt, der vorgab, aus den beiden Töchtern Filmſtars 
machen zu wollen. Seither gaben die Entführten keine 
Lebenszeichen mehr von ſich. Die Polizei hat nun die 
Leiche des jüngeren Mädchens in den Sümpfen bei Bo⸗ 
carton entdeckt. Die Leiche wies zahlreiche Schußver⸗ 
letzungen auf. Die Gefährtin der Ermordeten wurde in 
einer Hütte in der Nähe der Sümpfe gefangengehalten 
und von der Polizei in unverletztem Zuſtande gerettet. 
Es iſt der Polizei auch gelungen, des Täters habhaft zu 
werden. Es handelt ſich um einen 34jährigen Mann na⸗ 
mens Jefferſon, der geſtanden hat, die Mädchen entführt 
zu haben, um ein Löſegeld zu verlangen. Er hat auch 
geſtanden, das jüngere Mädchen ermordet zu haben. 


Der Staatspräfident 
als Pate bei deutſchen Koloniſten 


Zwei deutſche Koloniſten aus der Gemeinde Topucze 
in Wolhynien, nämlich der dortige Dorfſchulze Samuel 
wandten ſich an 
den Herrn Staatspräſidenten mit der Bitte, bei ihren 
Söhnen Pate zu ſein. Dem erſtgenannten deutſchen Ko⸗ 
loniſten wurde der achte, dem anderen der ſiebente Sohn 
geboren. 

Der Herr Staatspräſident gab ſein Einverſtändnis 
und ließ ſich bei dem Taufakt durch den Staroſten vertreten 
Den Taufkindern wurde ein Patengeſchenk überrei sz. 


nosci eine Defilade ſtatt. 
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Lodzer Tageschronil 


Der 19. Jahrestag 


der ſiegreichen Schlacht bei Worſchan 


Heute beginnen in Lodz die Feſtlichkeiten zum Feier⸗ 
tag des Polniſchen Heeres anläßlich des 19. Jahrestages 
der ſiegreichen Schlacht bei Warſchau. Um 16 Uhr findet 
eine Vorſtellung im Kino „Europa“ für die Soldaten 
ſtatt. Zwiſchen 20 und 21 Uhr werden durch die Straßen 
der Stadt Militär⸗ und andere Orcheſter zum Zapfen⸗ 
ſtreich ziehen. f 
Morgen um 9 Uhr werden in den Kirchen aller Be⸗ 
lenntniſſe Gottesdienſte abgehalten werden. Um 9,30 
Uhr verſammeln ſich die Organiſationen und Vereine mit 
ihren Fahnen vor der Kirche der Siegreichen Mutter 
Gottes. Um 9,45 Uhr wird der Bezirkskommandeur den 
Rapport entgegennehmen, worauf die Staatsfahne auf 
dem Maſt gehißt wird. Um 10 Uhr findet im genannten 
Getleshaus eine feierliche Andacht ſtatt. Um 11 Uhr 
wird die Fahne wieder eingezogen, worauf dann die Nie⸗ 
derlegung eines Kranzes am Mal des Unbekannten Sol⸗ 
daten durch Vertreter des Bürgerkomitees für die Feſtlich⸗ 
leiten erfolgt. Um 11,45 Uhr findet auf dem Platz Wol⸗ 
Um 19 Uhr wird zu Ehren 
des Pfarrers Ignacy Skorupka eine feierliche Akademie 
im Lokale des Kreditvereins an der Pomorſfkaſtraße 21 
abgehalten. In der Zeit von 18—20 Uhr werden in den 
Parkanlagen Konzerte für das Publikum veranſtaltet 
werden. f 


Unfälle 


Auf der Tylnaſtraße 6 fiel der 19jährige Jan Mo⸗ 
Szczynſki, Borſuczaſtraße 8, vom Gexrüſt und erlitt einen 
Bruch der rechten Hand und allgemeine Körperverietzun⸗ 
gen. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft erteilte ihm Hilfe. 

Der 64jährige Franz Biſinger, Grodzienſka 25, fiel 
von der Leiter und trug einen Bruch des Hüftknochens 
und allgemeine Körperverletzungen davon. Er wurde von 
der Rettungsbereitſchaft in beſorgniserregendem Zu⸗ 
ſtande einem Krankenhaus zugeführt. 

An der Ecke Andrzeja⸗ und Zeromſkiſtraße fiel der 
34jährige Roman Ziembowfki aus der Droſchke und brach 
ſich das Schlüſſelbein. 
kenhaus zugeführt. 

Auf dem Grundſtück Krzysztoporſkaſtraße 64 wurde 
der 15jährige Marian Haſelmeier von der Kurbel eines 
Drehbrunnens getroffen und erlitt Verletzungen am Kopf 
Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft erteilte ihm Hilfe. 


Er wurde ebenfalls einem Kran⸗ 


Zuſätzliche Militäraushebungskommiſſion. 

Am Mitwoch, dem 16. Auguſt, haben ſich vor der 
Militäraushebungskommiſſion im Lokale an der Ko⸗ 
sciuszki⸗Allee 19 zu melden: Militärpflichtige des Jahr⸗ 
ganges 1918 und ältere, die noch nicht vor der Kommiſ⸗ 
ſion geſtanden haben und deren Militärverhältnis noch 
nicht geregelt iſt, und zwar aus dem Bereiche des 2, 3, 5, 
S 9 und 11 Polizeikommiſſariats und die eine perſönliche 
Aufforderung erhalten haben. 


Ueberfahren. 

Auf der Chauſſes wurde durch eigene Unvorſichtig⸗ 
keit die 38jährige Teofila Bugaczyk, Piekarſkaſtraße 15 
in Chojny, von einem Auto überfahren. Sie erlitt einen 
Beinbruch und allgemeine Körperverletzungen. Sie wurde 
von der Rettungsbereitſchaft einem Krankenhaus zuge⸗ 
führt. 


um Bra⸗ 


* 
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Furchtbares Autounglück in Uiazd 


Laſtauto mit 35 Inſaſſen inmgeftürzt. 
Drei Perſonen ums Leben gekommen, 30 Verletzte. 


Am geſtrigen Sonntag vormittag ereignete ſich in 
Ujazd bei Tomaſchom ein ſurchtbares Autounglück, bei 
dem drei Menſchen ums Leben kamen. 


Eine Gruppe Angeſtellter der Lodzer Gasanſtalt von 
insgeſamt 35 Perſonen hatte ſich mit einem Laſtkraftwa⸗ 
gen zu einem Ausflug nach Tomaſchow und Spala bege⸗ 
ben. Der Lenker des Laſtkraftwagens ſchlug eine große 
Geſchwindigkeit an, um ſo ſchnell wie möglich am Aus⸗ 
flugsort einzutreffen. Er überſag in dem Städtchen 
Ujazd ein Warnungszeichen über eine bevorſtehende 
Straßenbiegung und als er direkt vor der Biegung bei 
der ſchnellen Geſchwindigkeit zu bremſen begann, kam es 
zum Unglück. Der Laſtkraftwagen ſtürzte um, mit den 
Rädern nach oben, und drückte mit ſeiner Laſt auf die 
Fahrgäſte. 

Zeugen dieſes Unfalles eilten ſofort zu dem verun⸗ 
gläckten Laſtkraftwagen. Der Anblick war furchtbar. Auf 
der Straße lagen, angedrückt vom Laſtkraftwagen die 
Fahrgäſte, von denen viele blutig und ohnmächtig dala⸗ 
gen. Man richtete den ſchweren Wagen auf und begann 
mit der Rettungsaktion. Es wurde die Polizei und die 
érztliche Rettungsbereitſchaft aus Tomaſchow bherbei⸗ 
geruſen. 

Einer der Fahrgäſte, 
der Stelle den Tod; auf dem Wege ins Krankenhaus ver⸗ 
ſtarben noch Rozalia Magnuszewſka und Tomasz Pajor. 
Alle drei Toten waren Angeſtellte der Lodzer Gasanſtalt. 
Einige weitere Fahrgäſte erlitten ſchwere, viele andere 
leichte Verletzungen; insgeſamt find 30 Perſonen verletzt 
Von den Schwerverletzten kämpfen Michalowiez und die 
Frauen Kowalſta und Wojciechowſka mit dem Tode. 


Tomasz Zuremba, erlitt auf 


Der Lenker des Kraftwagens hat keine Verletzungen 


erlitten. Er wurde von der Polizei in Haft genommen. 


Nord und Geſbſtmord 


Die 24jährige Janina Czolek aus Grabina, Kreis 
Brzeziny, warf ſich vor einen aus Koluszki nach Petrikau 
fahrenden Zug und fand den Tod auf der Stelle. Der 
Grund hierzu war Liebeskummer. 

Der 29jährige Antoni Szewezuk, Antoniewſkaſtr. 3, 
ſchnitt ſich in ſeiner Wohnung in ſelbſtmörderiſcher Ab⸗ 
ſicht die Adern an den Händen durch. Ein Arzt der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft brachte ihm Hilfe. a 


— — 


Schlügereien 
Im Park Julianow kam es zu einem Streit, der ein 
klutiges Ende nahm. Der 22jährige Franciszek Urba⸗ 
niak, Marcina 3, wurde durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt. 


Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft ſtellte bei Urbaniat 
vier Stichwunden im Bauch, wodurch ihm die Einge⸗ 


weide beſchädigt wurden, und 15 weitere Wunden am 
ganzen Körper feſt. Der Verwundete wurde in beſorg⸗ 
niserregendem Zuſtande einem Krankenhaus zugeführt. 
Die Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet. 

Auf der Kopernikaſtraße 27 wurde der dort wohn- 
hafte 35jährige Schuſter Piotr Czyzewfki während einer 
Schlägerei mit einem ſcharfen Gegenſtand verletzt. — 
Der 27jährige Nachtwächter Joſef Twardy, Lutomierſka⸗ 
ſtraße 63, wurde auf der Sienkiewicza 28 mit einem ſchar 
fen Gegenſtand verletzt. — Während einer Schlägerei an 


der Palacowa 12 wurde der 31jährige Staniſlaw Ba⸗ 


dzynſki am Kopf und im Geſicht verletzt. — In der La⸗ 
giewnicka kam es zu einer Schlägerei, während welcher 
der 47jährige Staniflam Witkowfki, Sobieſkiſtraße 12 in 
Maryſin III wohnhaft, verletzt wurde. 
reitſchaft erteilte allen Perſonen Hilfe. 


Fleiſchvergiſtung. 

Der 32jährige Aron Goldkopf und deſſen Ehefrau, 
die 30jährige Sura Malka, Zydowſkaſtraße 11, zogen ſich 
durch Verzehrung verdorbenen Fleiſches eine Vergiftung 
zu. Die Rettungsbereitſchaft erteilte ihnen Hilfqe. 
Der Nachtdienſt in den Apotheken. f 

H. Duszliewicz, Zgierſta 87; J. Hartman, Brzezin ⸗ 
Ha 24; W. Rowinſka, Plac Wolnosci 2; A. Perelman, 
Cegielniana 32; J. Comer, Wolczanſta 37; W. Danie⸗ 
lecki, Petrilauer 127; F. Wojcicki, Napiorkowikꝛego 41: 
K. Kempfi, Karolewſka 48. 


Jeuer auf dem Lande 


Im Dorfe Kowalin, Kreis Petrikau, machten Kinder 
ein Feuer, wodurch ein Brand entſtand. Drei Gehöfte des 
Jan Woſiak, Stefan Smigielſki und Jan Kubiak mit 
ſämtlichen Einrichtungen wurden ein Raub der Flammen 
Der Schaden wird auf 14 000 Zloty geſchätzt. 


Erttunken. 
Der 1 jährige Staniſlaw Miſiak, Fezioranftiftr. 5, 


1 


Die Rettungsbe⸗ 


weilte mit einem Ausflug im Dorfe Bronifin, Kreis Lodz 


Beim Baden im dortigen Teich ertrank er. Die Leiche 
konnte nach längerem Suchen geborgen werden. 


zielen. 


ein 
überlegen, 


Ax. 223 
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Polenmeiſterſchaften der Arbeiterjportvereine | 


. 


Solkszeitung — Montag, den 14. Auguſt 1939. 


Imponierender Auftalt in Lodz 


Gegenwärtig werden die Polenmeiſterſchaften der 
Ardeiterjporivereine in Lodz ausgetragen, die geſtern auf 
dem Sportplatz des LKS ihren Anfang nahmen. Gegen 
9 Uhr wurde mit den Vorkämpfen begonnen. Um 11 Uhr 
erfolgte die feierliche Eröffnung der Meiſterſchaſtskämpfe 
im Beiſein des Protektors Stadtpräſident Jan Kwapin⸗ 
ti, der Vertreter der ſozialiſtiſchen Parteien, der Klaſ⸗ 
ſengewerkſchaften und der Arbeiterſportbehörden. Der 
Sportplatz iſt mit der Staatsflagge, der ſozialiſtiſchen 
Fahne und der Fahne der Stadt Lodz geſchmückt. Nach⸗ 
dem die Sportler Aufſtellung nahmen, wurde „Jeszeze 
Boljfa nie zginela“ und der „Czerwony Sztandar“ into⸗ 
niert, worauf dann der Lodzer Stadtpräſident die Sport⸗ 
ler im Namen der Stadtperwaltung willkommen hieß. 
In Erwiderung darauf erſchallt ein kräftiges „Freiheit“ 
aus den Kehlen der Arbeiterſportler. 

Unter Vorantragen der roten Fahnen wurde an der 
Ehrentrübine vorbeidefiliert. Zuerſt ſchreiten die Leicht⸗ 
athleten, dann die Fußballer, Ringkämpfer, Radfahrer, 
dann die Frauen⸗ und Männermannſchaften im Handball 
und Korbball. Vertreten find die Vereine Drulkarz, 
Stra, Sila (alle Warſchau), Tur (Pabianice), Tur (To⸗ 
maſchow), 38K (Lapy), 38K (Petrikau), 38K (Oſtrowo) 
Tur (Lodz), Tur (Zubardz), Tur (Chojny), Tur Kaliſch) 
Gwiazda (Warſchau), Widzew (Lodz), Wlokniarz (Lodz), 
NS (Alekſandrow) und RRS (Konſtantynow). Für die 


ſtärkſte Teilnahme an der Defilade wird der Lodzer Tur 
mit einem Preis des Stadtpräſidenten ausgezeichnet. 

Nun ſchritten die Sportler und Sportlerinnen an 
die Austragung der Kämpfe heran, die am erſten Tage 
nachſtehende Reſultate zeitigten: 

Fußball: . 

Tur (Lodz) — Skra (Warſchau) 3:2 

Ruch (Petrikau — Tur (Kalifh) 1:1. 
Fußball⸗ Blitzturnier: 

Wlokniarz — Tur (Chojny) 2:0 

Tur (Lodz) — Tur (Zubardz) 0:0 

Konſtantynow — Radogoszez 2:0 

Tur (Lodz) — Wlokniarz 1:0 

Finale: Tur (Lodz) — Konſtantynow 4:1. 

Leichtathletik der Frauen: 

Kugel: Stawicka (Warſchau) 8,69 Meter; 100 Me⸗ 
ter: Lewandowſka (Warſchau) 13,8 Sek.; Staffel 4 100 
Meter: Skra vor Tur (Lodz); 

Leichtathletik der Männer: 

Kugel: Kajewſki (Skra) 10,85 Meter; 1500 Meter: 
Witowfki (Drukarz) 4:288,6; 100 Meter: Piluch (Skra) 
12 Sek.; Staffel 4 100 Meter: Skra 489 vor Tur: 
400 Meter: Piluch (Stra) 48,9; Stabhochſprung: Kraw⸗ 
zu! 2,85 Meter; Hammer: Kajewſti 28,97 Meter. 


Ligaaufſtiegsſpiele 


Slonſt beſiegt Smialhy 
und Legia remiſiert mit Junat 

Geſtern fanden die erſten Endſpiele um den Aufſtieg 
in die Landesliga ſtatt. In Swientochlowice konnte vor 
5000 Zuſchauern SIonjt über den Wilnoer Smigly einen 
2:1⸗Sieg davontragen. In der erſten Halbzeit find die 
Wilnoer leicht überlegen, aber ihre Angriffe zerſchellen 
an der gutſpielenden Verteidigung des Gegners. Den 
einzigen Treffer in der erſten Halbzeit erziel Slonſk durch 
Cebula aus einer Vorgabe von God. In der zweiten 
Halbzeit ändert ſich am Spiel nicht viel. Dennoch gelingt 
es der Slonſk durch Kulawik den zweiten Treffer zu er⸗ 

en. Erſt gegen Schluß des Kampfes kommt Wilno 
eum Gpentreffer dun Tens... 
In Poſen erzielte Legia gegen Junak nicht mehr als 
Uneniſchieden von 1:1. Die Poſener waren wohl 
doch konnten ſie die Ueberlegenheit nicht aus⸗ 
nützen. Die Führung errang Junak noch in der erſten 
Halbzeit, dann ſtellte Legia den Ausgleich her. 


| Die Tomaſchower Lechia 
in der Lodzer A⸗Klaſſe 
Lechia — Widzem 1:1. 


Das geſtern in Lodz ausgetragene Entſcheidungs⸗ 
ſpiel um den Aufſtieg in die Lodzer A⸗Klaſſe zwiſchen der 
Tomaſchower Lechia und dem Widzew endete unentſchie⸗ 
den 1:1. Dank dieſem Ergebnis ſteigt die Tomaſchower 
Mannſchaft in die Lodzer A⸗Klaſſe auf. 

Das Spiel wure von beiden Seiten ſehr nervös ge⸗ 
führt und es artete gegen Schluß ſogar in Brutalität aus. 
Es wurde durchweg ſehr ſcharf geſpielt, wobei die erſten 
30 Minuten Widzew gehören, dem es auch gelang, in 
der 42. Minute durch Fornalczyk den Führungstreffer zu 
ſchießen. Nach Seitenwechſel beherrſcht Lechia die Situ⸗ 
ation und ihre Angriffe werden für Widzew immer ge- 
fährlicher. In der 7. Minute gelingt es Lechia unter ſtar⸗ 
lem Beifall der Tomaſchower Kiebitze den Ausgleich her⸗ 
zuſtellen. In den letzten Spielminuten hat Widzew 
einige günſtige Torgelegenheiten, doch werden dieſe reſt⸗ 
los vergeben. 


die Strazenbahner in der B⸗Klaſſe 


Das zwiſchen den Straßenbahnern und dem Sport⸗ 
john ausgetragene Entſcheidungsſpiel um den Auſſtieg in 
die Lodzer B⸗Klaſſe endete mit einem überlegenen 4:0- 
Sieg für die Straßenbahner. Die Straßenbahner rücken 
ſomit in die Lodzer B⸗Klaſſe auf. 


Zwei Siege der Hungaria in Warſchau 


Die Ungariſche Berufsmannſchaft Hungaria ſpielte 
am Sonnabend und geſtern in Warſchau gegen Polonia. 
Die ausländiſche Gäſtemannſchaft zeigte ſich von der be⸗ 
ſten Seite und ſiegte in beiden Spielen. Am Sonnabend 
mußte Polonia eine 3:0-Niederlage hinnehmen und ge: 
ſtern unterlag ſie der Gäſtemannſchaft 4:1. Beide Spiele 
ſtanden auf hoher Stufe und hinterließen den beſten 
Eindruck. 


ur — Ag 5:2 (022). 


Geſtern trug die Ligamannſchaft des Union⸗Touring 
ein Freundſchaftsſpiel gegen die CKlaſſe⸗Mannſchaft 
ART aut. Der Sieg fiel der Ligamannſchaft erſt in der 
zweiten Halbzeit zu. ' 


Bis zur Paufe hatte die ARS-Mannichaft entſchie⸗ 
den mehr vom Spiel und es gelang ihr auch in dieſem 
Zeitabſchnitt zwei Tore zu ſchießen. In der zweiten 
Halbzeit kam aber immer mehr die beſſere Technik des 
UT zum Vorſchein und da auch die Stürmer jetzt beſſer 
ſpielten, ſo fielen auch in kurzen Abſtänden 5 Tore, die 
den Sieg ſicherſtellten. 


Pogon verliert und ſiegt in Bratiſtawa. 


Die Lemberger Ligamannſchaft Pogon weilte am 
Sonnabend und Sonntag in der Hauptſtadt der Slowa⸗ 
kei, in Bratiſlawa, wo fie zwei Spiele austrug. Am 
Sonnabend ſpielte ſie gegen die Auswahlmannſchaft der 
Slowakei und unterlag 4:0. Geſtern ſpielte fie gegen die 
Mannſchaft Bratiſlawa. Hier gelang es ihr, einen ſchö⸗ 
nen 3:2⸗Sieg zu erzielen. 


— 


Radiport 


„JIinſter Nannſchaftsmeiſter von Polen 


Auf der Strecke Lodz —Glowno—Lowicz und zurück 
wurde geſtern die Mannſchaftsmeiſterſchaft von Polen im 
Radfahren über 100 Kilometer ausgetragen. Am Start 
erſchienen nur ſechs Mannſchaften und davon nur eine 
Lodzer Mannſchaft, und zwar die Mannſchaft des Fa⸗ 
brikklubs Finſter. Die übrigen fünf Mannſchaften wa⸗ 
ren auswärtige, und zwar ſtellte Urſus⸗Warſchau zwei 
Mannſchaften, Orkan⸗Warſchan, Stomil⸗Poſen und 
Strzelec⸗Poſen je eine Mannſchaft. Am Start fehlte der 
vorjährige Meiſter Syrena⸗Warſchau. Die Mannſchaf⸗ 
0 wurden mit 5 Minuten⸗Abſtänden auf den Weg ge⸗ 
ſchickt. 

Aus dieſem Wettbewerb ging als Ueberraſchungsſieger 
die Lodzer Mannſchaft Finſter hervor, die ſchon an der 
Halbmette in Lowicz führend an der Spitze lag. Die 
Mannſchaft im Beſtande Kunczak, Grzelak, Leskiewicz, 
Szezesniak benötigte für die 100 Kilometer die Zeit von 
2 Stunden 52 Min. 43,4 Sek. Den zweiten Platz belegte 
Urſus in 2:56:49, vor Orkan und Stomil. 


Lodz fegt im Stüädtelampf über Kralau 


Geſtern wurde in Krakau der Revancheklampf im 

Bahnfahren zwiſchen Lodz und Krakau ausgetragen. Auch 
diesmal trugen die Lodzer Fahrer im Geſamtergebnis 
einen Sieg davon, und zwar im Verhältnis von 44:39 
Punkten. 
Als ſchnellſter Sprinter erwies ſich geſtern der vor⸗ 
jährige Polenmeiſter Kupezak, der auf „ſeiner“ Bahn 
über ſeinem Lodzer Bezwinger Jendrzejewſki einwandfrei 
ſiegen konnte. Lodz verdankt ſeinen Erfolg im Geſamt⸗ 
ergebnis hauptſächlich dem Siege im olympiſchen Mann⸗ 
ſchaftsmahren über 4000 Meter. 

Für Krakau ſtarteten: Kupezak, Giza, Dombrowiecki 
und Janik und für Lodz: Jendrzejewſki, Jerzy⸗Jerzyk, 


Derwiſinſti und Stanczak. In den Vorläufen ſiegten 
Kupczak über Jerzy⸗Jerzyl, Derwiſinſki über Dombro⸗ 


wiecki, Jendrzejewſki über Giza und Janik über Stan⸗ 
czak. Im Endlauf ſiegte Kupczak in 12,2 Sek. für die 
letzten 200 Meter vor Jendrzejewſti. 

Im 400 Meter-Zeitiahren belegte ebenfalls Kupczak 
mit 25,4 Sek. den erſten Platz vor Jendrzejewſki 26 Sek. 
und Janik 27 Sek. Im Tandemrennen fiel ein Lauf an 
Lodz und einer an Krakau. Im Mannſchaftsrennen 
ſiegte Lodz mit 5 Min. 14 Sek. vor Krakau 5 Min. 25 
Sekunden. 


Verband nach Bulgarien entſenden wird. 


— 


Zennistampi Polen — China 4:1 


Ab Freitag wird in Warſchau das Tennisländerſpiel 8 


Polen — China ausgetragen. Für Polen kämpfen 
Hebda und Tloczynſki und für China Kho Sin Kie und 


Choy. Am dritten Tage ſetzte Polen ſeine Reſerveſpieler 


Baworowſki und Spychala ein. 

Am erſten Tage gab es zwei einwandfreie polniſche 
Siege in den Einzelſpielen. Hebda ſchlug überraſchend 
den in Europa ſtark renomierten Chineſen Kho Sin Kie 
8:4. 7:5, 6:4 und Tloczynſki fertigte ebenfalls in drei 
knappen Sätzen ſeinen Gegner Choy mit 6:0, 7:5, 6:4 ab. 

Am Sonnabend wurde das Doppel ausgetragen. 
Hier ſtanden ſich dieſelben Spieler wie in den Einzelſpie⸗ 
len gegenüber. Als beſſeres Paar erwies ſich das polni⸗ 
ſche, das einen Drei-Satzſieg von 6:2, 6:4, 6:2 davontrug 

Geſtern wurden die letzten Einzelſpiele des Länder⸗ 
kampfes ausgetragen. Der gutdisponierte Baworowfli 
fertigte Kho Sin Kie 5:7, 6:3, 6:0, 6:1 ab und errang 
für Polen einen weiteren Punkt. Im allerletzten Treffen 
konnte der chineſiſche Vertreter Choy den einzigen Punkt 
für ſein Land erzielen indem er Spychala 8:6, 6:2, 6:4 
ſchlug. 


Zubowicz und Frl. Niros 
Polenmeiſter im Langſtreckenſchwimmen. 

In Jurata wurde geſtern die Polenmeiſterſchaft im 
Langſtreckenſchwimmen über 5 Kilometer ausgetragen. 
Dem Starter ſtellten ſich 12 Schwimmer und 1 Schwim⸗ 
merin. 

Das Meer war ziemlich bewegt und da auch das 
Waſſer nur 23 Grad Wärme aufwies, ſo kamen nicht alle 
Schwimmer über die Strecke. Sieger wurde 


einen neuen Polenrekord aufſtellend. 


Die einzige Schwimmerin Frl. Miros kam gut über 
die Diſtanz und benötigte für die 5 Kilometerſtrecke eine 


Stunde 54 Min. 10,2 Sek. Sie unterbot damit den von 
der Schreiber gehaltenen Landesrekord von 2:07:43. 


Polniſche Radſahrer bei der bulgariſchen Etappenſahrt. g 


Der bulgariſche Radfahrerverband veranſtaltet vom 


25. bis 28. Auguſt eine 4⸗Etappenfahrt Sofia Warna. 


Für dieſen Wettbewerb hat er auch zwei polniſche Spitzen a 


fahrer eingeladen. Der polniſche Verband hat die Ein⸗ 
ladung angenommen, doch ſteht noch nicht feſt, wen der 


Nadio⸗ Programm 
Dienstag, den 15. Auguſt 1939. 
Warſchau⸗Lodz. 
7,05 Orgelwerke 8,15 Lieder 8,30 Märſche 9 Ueber⸗ 
tragung aus Wilno 12,03 Konzert 13 Aus Schriften 
von Pilſudſki 
17,30 Veſperkonzert 19,45 Orccheſterkonzert 
21,10 Tanzmuſik 23 Letzte Nachrichten, 
Kattowitz. N „ 
15 Schleſiſche Nachrichten 19,35 Sport 20 Schallpl. 
23,05 Nachrichten in deutſcher Sprache. 
ſtönigswuſterhauſen (191 kz, 1571 M.) 


6,30 Konzert 10,30 Kinderſtunde 11,30 Schallpl. 12 

Konzert 14 Allerlei 15,15 Kinderſtunde 16 Konzert 

18,30 Volkslieder 19 Kabarett 20,15 Sinfoniekonzert 

22,20 Geigenkonzert. 
Breslau. 

12 Konzert 14 Schallpl. 16 Sinfoniekonzert 18,50 

Kammerkonzert 19 Hörfolge 22,40 Tanzmuſik. 


Wien (592 kHz, 507 M.) N 
12 Konzert 14,10 Schallpl. 16 Konzert 18,15 Gitar⸗ 
remmufit 20 Konzert aus Luzern 21,30 Werke von 
Schubert 22,35 Tanzmufik. n . 


der Tos der polniſchen Wehrmacht 
Rundſunkübertragung aus Wilno. 


der War⸗ 
ſchauer Zubowicz in 1 Stunde 35 Min. 22,6 Sek., dabei 


13,15 Konzert 16,30 Quartettminiaturen 
20,40 0 
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Aniäßlich des 25. Jahrestages der 1. Diviſion der ö N 
Legionen organiſiert der polniſche Rundfunk am 14. nd 


15. Auguſt Übertragungen aus Wilno. 


Am 14. Auguſt wird um 22 Uhr die Reportage über 1 5 


den „Appell der Gefallenen“ aus Roſſa geſendet. 

Am 15. Auguſt werden von 9 bis 11,97 die militäri⸗ 
ſchen Feierlichleiten übertragen. Dieſe beginnen mit 
einer Feldmeſſe auf dem Marſchall Pilſudſki⸗Platz, die 
der Feldbiſchof Dr. Jozef Gawlina zelebrieven und an⸗ 


‚liegend eine Predigt halten wird. Nach der Feldmeſſe 


erfolgt die Ueberreichung von Gedenkſchildern an die Mi⸗ 
litärabteilungen und eine Defilade. 
. d A ³·˙-¹m e 
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Druk „Glos Poranny“, Jan Urbach i S-ka 
Lödz, Piotrkowska 70 
Odpowiedzialny kierownik wydawnietwa 
Otto Abel j 
Odpowiedzialny za catosé tresci „Volkszeitung* 


Rudolf Karcher A 
Redaktor naczelny: Dypl. inz. Emil Zerbe be 
„ ** — 
1 > 1 
Er 4 4 5 
3 
3 


2 en 4 
8 


. ec alem ichte 


— — Roman von Käthe Metzner 
5 (4. Jortſetzung) 
einen Mann, ja?“ 

Lis wird dunkelrot. Sie lächelt. 


„Vielleicht, Onkel.“ 
„Nun ſieh mal einer an! 


es der vielleicht?“ 


drü # ſie leicht. 
nich längſt vergeſſen. Längſt!“ 
„Breitenfeld? Günter Breitenfeld? Sag 


110 


Sort 
Jetzt leuchten Lis“ Augen. 


vielleicht?“ 


dieſer Frage! 


. rung. Ich habe oft mit ihm zu tun!“ 
| — „De haft mit ihm zu tun, Onkel?“ 


1 „Ja! Und jetzt fällt mir auch ein, daß er neulich 
j nach dir fragte. Ich fand es merkwürdig, aber jetzt geht 
mir ein Licht auf. Du! Du!“ Friedrich Steffens droht 
0 lächelnd mit dem Finger, was Lis ganz verlegen macht. 


Ankündigung 


Pr Zi A 


— 


Lotale ein 


( 


Eu 


2 


n Syn wu 
.. 


1 ſtatt, won wir ſchon jetzt freudlichſt einladen 
* Der Vorſtand. 
7 
N 
* 
. 9 
. f 


2. 15000.— 


4 2 aut in der Aellehur 


' THEODOR KURZWEG. 


ö 33 Lodz, Piotrkowska 162 (ecke Glowns) Tel. 179-25 


— —— 


haben in der 


Beginn an Wochentagen um 4 Uhr, am 
Sonnabend, Sonnen. Feiertag um taube 


— 


| eee 


vo Preiſe ab 50 Sroſchen e⸗ 


vw 2 ö Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 


1 Gbonnementäpreiß: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
wöchentlich 75 Groſchen 
0 Ausland: monatlich 8 8. — 3 3 — 


und durch die Poſt Zloty 3.— 
1 2 ı  Beselnsinmer 10 Groihen Gonntags 25 


„Nun, an was denlit du denn, Lis? Alſo doch an 


Ach, jetzt wird mir man⸗ 
ches liar. Du erzählteſt mir einmal von einem jungen 
Ingenieur, der dich auf der Reiſe von Rio begleitet hat. 

Onkel Friedrichs Rechte ſucht nach Lis“ Hand und 


„Ich ſcherze ja nur, Onkel. Günter Breitenfeld hat 
iſt das ein großer, ſchlanker Menſch mit hellblondem 


„Ja, Onkel: Genau ſo ſah er aus. Kennſt du ihn 
Welche Hoffnungen, welche Erwartungen liegen in 
„Aber gewiß! Es gibt nicht viele Deutſche hier, die 


Ingenieure find und ausgerechnet Günter Breitenfeld 
heißen. Er lebt da drunten, ſteht im Dienſte ber Regie: 


Denticher Kultur⸗ und Dildungsperein 
„Foriſchritt 


Bandurſtiego 15 


Am Sonntag, dem 27. Aubeß findet im eigenen Vereins⸗ 


3 


für unſere Milglieder, deren Augebörigen undSympasbiler 


2525000. 2.25000 -24. 20000 
21. 15 000.— 
3 us zwei „ 10 000.— Zt. 


fowie mehrere bunbert Gewinite munter 


10000.— ZH. 


| Daher laufe ein leder Veſer der „Bolissetumg“ ein Bos 


„Volkszeitung“ 


# Anzeigen st: stets guten Erfolg! 


Der geriale Film des größten Negiſſeurs der Welt CECIL B. de MILLE 


Im Schatten des Rreuzes 


Claudette Colbert 7 Fredric March 77 


= 


Volkszeitung — Montag, den 14. Auguſt 1939. 


„Nicht aus der Hand laſſen, Lis. Günter Breiten⸗ 


feld, ſo wird erzählt, ſoll in Deutſchland der Erbe eines 


Rieſenvermögens ſein. Er hat es aber wohl vorgezogen, 
ſeinem Gönner davonzulaufen. Na, wie — —“ 

Die erſten großen Tropfen praſſeln wie Hagel in die 
Worte Friedrich Steffens' hinein. Im nächſten Augen⸗ 
blick iſt auch ſchon der Himmel dicht überzogen, und ein 
2 erchtbarer Sturm tobt um die Veranda, daß das Haus 
in ſeinen Grundfeſten erzittert. \ 

„Komm! Schnell!“ 


Der Deichwärter zieht Lis in das Haus, in dem die 


alte Iſſy mit hocherhobenen Händen hin und her läuft 


und laute Gebete ſpricht. 

„Wenn es nur nicht zu arg wird, Lis“, meint Onkel 
Steffens beſorgt. „Wenn der Fluß ſteigen ſollte, müſſen 
die Schleuſen gezogen werden. Die Deiche im „Toten 
Tal“ ſind morſch. Drei Tage braucht das Waſſer, um zu 
ſteigen. In dieſen drei Tagen muß ich die Deiche aus⸗ 
gebeſſert haben. Das iſt mir allein aber nicht möglich.“ 

Ein Wolkenbruch, wie er ſelbſt in dieſer Gegend ſel— 
ten iſt, geht nieder. 

Nichts vermag ſeiner Gewalt zu widerſtehen. 

Türen knallen zu, Fenſter knarren in ihren Angeln. 
Immer lauter wird das Heulen des Sturmes. 

Lis ſteht inmitten des Zimmers und faltet die Hände. 
Grelle Blitze zucken hernieder und laſſen für Sekunden 
die rl der großen Say‘ geſpenſtiſch aufleuchten. 

„Tja, liebes Kind! Das ſind Naturereigniſſe, wie?“ 
ſchreit Onkel Steffens, um ſich verſtändlich zu machen 
und Lis' Mut zu ſtärken. 

„Herr, es klopft! Es tritt jemand gegen die Tür! 
Gerechter Himmel!“ 

Die alte Iſſy ſteht mit ſchlotternden Gliedern vor 
dem Deidhuärter. 

Lis wird aſchfahl im Geſicht. 


3 TERN) 
Junger krüftiger 


Arbeitsburſche 


16 bis 18 Jahre alt, Kaution 100 Zloty er- 
forderlich, kann ſich mit dem Schulzeugnis 
* 


melden. 
Sienkiewicza 68, Firma „Re 


oon Dr. Z. RAKOWSKI 


mit ſtändigen Betten für Krane auf 
Ohren⸗, Naſen⸗, 


Von 9-3 und 3½—8 


8 Roentgenkabinett für ſämtliche 


Durchleuchtungen und Aufnahmen 
SOC LLOAC HD 


Dr. Klinger 


zurüdgelehrt 


Empf. v. 9—11 und v. 6—8 ab. 
Sonn- und Feiertags v. 10- . 


Traugutta 8 


Dr. J. NADEL 


Andrzeſa 4 Tel. 226-2 


Empfängt von 3—7 abends 


HEILANSTALT } 


Nachen⸗ 
Lungen⸗ und Aſthma⸗Leiden 


Beteilaner 67 Fel. 12781 


Spesialarzt für veneriſche, ſexuelle 
und Hantiraniheiten (Haare) 


Przeiazd 17 zu. 132.28 


Dr. med. Heller 


Epesinlarst für Haut, und Geſchlechtskrankbeiten Theater- u. Kinoprogramm 
Tel. 179.89 | Teatr Letni: Heute 8.30 Uhr Baron Kimmel 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4—8 abends Sonntag v. 11-2 
Beſonderes Wartezimmer für Damen 


22 Unbemittelte — Heilanſtalisvr eiſe 


§rauan⸗Krandhelten und Geburtshilfe 


4 — 

„Es wird — Hadrigo fein, Onkel! Oeffne nicht! 
Oeffne nicht! Ich bitte dich!“ 

Friedrich Steffens lächelt furchtlos. 

„Keine Sorge, mein Kind. Wer die Gefahren eines 
ſolchen Wetters kennt, geht nicht freiwillig hinaus. Das 
iſt nicht Hadrigo.“ 


Mit ſchnellen Schritten ſteht Friedrich Steffens an 


der Tür und preßt ſein ganzes Körpergewicht gegen die 
rohgezimmerten Balken. Er kommt gegen dieſen mäch⸗ 
tigen Sturm nicht an. 

„Iſt jemand draußen?“ 

„Ja! Ja!“ Eine deutſche Stimme antwortet. Im 
nächſten Augenblick fliegt die Tür auf. 

Eine gewaltige Sturmbö ſchleudert einen jungen 
Menſchen in das Haus. Wie ein entwurzelter Baum 
ſtürzt er zu Boden. Erſt nach einer Weile gelingt es ihm, 
ſich wieder aufzurichten. 

„Verzeihen Sie, Herr Steffens!“ 

„Gott! Herr Ingenieur Breitenfeld! Mann, wie 
konnten Sie ſich bei dieſem Wetter ins Freie wagen! 
Und wie ſehen Sie aus! Sind Sie verletzt?“ 

„Nicht ſchlimm! Schadet nichts weiter! Ich danke 
Ihnen, daß Sie mich einließen.“ 

„Nun kommen Sie ſchon, lieber Landsmann. Drin⸗ 
nen iſt's noch immer ganz gemütlich! Gott ſegne Ihren 
Eingang!“ 

Friedrich Steffens wird plötzlich beſorgt. Der junge 
Ingenieur wankt, man muß ihn ſtützen. Blut rinnt ihm 
aus einer Schläfenwunde. Wahrſcheinlich Baumſchlag! 

„Schnell, Iſſy! Lis! Hier, bitte, helft dem Herrn! 
Ich muß Verbandszeug ſuchen!“ 

Mit ſtarker Hand führt Friedrich Steffens den Ver⸗ 
letzten an das Liegeſofa, bettet ihn darauf und eilt dann 


davon. — — 
Fortſetzung folgt.) 


Sekretariat! 


& der deutſchen Abteilung 
1 f 
BEER Danburlt » ebe 16 


erteilt täglich v. 9— 1 Uhr - 6 - 
und von 4—7 Uhr abends Eee 
Lohne, — 
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Jutervention im Arbeitsinſpektorat u. i. den 
Betrieben erfolgt durchd. Verbandsſekretär 
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Unmimunmmmenmmmamummmem: 


(alte Jeſtungen) 
30 bernischen für das Kilo 
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Petrilauer 109 


Casine: Andy Hardy ist verliebt 
Corso: Im Schatten des Kreuzes 
Europa: Das Geständnis eines Spions 
Grand-Kino: Dame vom Porträt 
Palace: Spionin H — 21 
Przedwiesnie: Drei Merzen 
Rakleta: Drei Herzen 
Rialte: Vergessene Melodie 
Uran'a: I. Flammende Herzen 

II. Kocha ... lubi ., szanuje . 


Heute Premiere 


Der Brand Noms :: Gladialorenlämbſe :: Die Freuden des heidniſchen Noms 


In den Haupirollen 


Anzeigenpreiſe: die fiebengefpaltene Millimeterzelle 15 Gr 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen 


geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
W im Fer für die Druckzeile 1.— Zlotz 
Gür das Ausland IM Prozent Zuſchlaa 


Elissa Landi 7 Charles Laughton 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. G. 
Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 
Dernntmerttich fie ben sednttionellen Onbalt: Nutei u e 

* redaktionellen Inhalt: Bes 
Druck: Prata“, VPetritaumee bei — 


verkauft die „Bolis getan 
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